
10. Beiblatt 24~ Feber 1954 

1 21/J 

der Abg. ~r. 0 b e r h a m m e r, Dr. G e c h n i t ~ e r, 

G r u b hof er, Dr. 1C r e. n z 1 m a y r und Dr. W i t h alm 

.an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend Paßgebühren. 

--.-.-... 
Seit einiger Zeit werden bei der Ausstellung von Pässen, wenn die­

selben für Xindet gelten sollen, die gemeinsam mit den Eltern einen :Paß 

benützen, erhBhte Gebühren seitens der -ausstellenden Behijrden ~efordert# 

Ein Reisepaß für einen Alleinstehenden kostet 32 S, für einen Verheira­

teten, der 'mit seiner Frau zusammen einen Paß benützen will, 44 S, für . .. ' , . 

den Familienvater mit zwei Kindern 68 S, für einen solohen mit fünf Kin~ 

d~rnl04 So Die Stempelgebühr für das 4nsuohen und für die AUSfertigung 

des Passes wird so oft eingehoben, als Persone~ in dem Paß eingetragen 

sind.. 

Da bis v-or kurzem diese Gebührenfragen eindeutig BO geregelt waren, 

daß der Famil.'ienvater für einen Jaß, in dem seine Frau und lCinder einge­

tragen waren, nur eine einfache Gebühr zu zahlen hatte, kijnnte es so aus­
sehen, als ob gerade in dem Zeitpunkt, da in ganz Österreioh Bestrebungen 

positiver Familienpolitik in Gang gesetzt werden, die BehiSrden und Ämter. 

in entgegengesetzter Riohtung verfahren. 1>iee aoheint umsoweniger ge­

reohtfertigt, als die Kosten deriaßausstellung mit der Tatsaohe, daß in 

dem J)9kum~nt mehrere Fam1lienmitgl~eder eingetragens1nd, in keinem Zu-
, -

sammenhang stehen. I 

Die gefertigten Abgeordneten riohten d~her an den Herrn Bundesminister 

für Inne~es die 

" n fra ß e. 
Welche Sohri tte gedenkt der Herr Bundesminister für Inneres zu tun,~ 

--
um auch in diesen Belangen den Familien nioht hBhere Lasten aufzuerlGgen 

als dem einzelnen, d.er sioh in österreioh um einen Reisepaß bewirbt? 

~.-.-.--.-
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